
Ertl und St. Oswald
mit grünen Daumen
Zum 58. Mal rückte „Blühendes Niederösterreich“ das
Engagement der Gemeinden für blühende Ortsbilder in den
Mittelpunkt. Ertl und St. Oswald holen Landessiege, Wieselburg
einen dritten Preis, Mank und Waidhofen/Ybbs Sonderpreise.

MOSTVIERTEL Die Initiative „Blü-
hendes Niederösterreich“ holt
seit 58 Jahren Gemeinden vor
den Vorhang, die sich für ein
blühendes Ortsbild engagieren.
Trotz herausfordernder Witte-
rungsbedingungen stellten sich
heuer 74 Gemeinden dem Wett-
bewerb und zeigten, wie mit
Fachwissen, Kreativität und der
richtigen Pflanzenwahl auch
unter schwierigen Bedingungen
attraktive Blühflächen gelingen.
Mit vier Landessiegen bewies
das Mostviertel und das Südli-
che Waldviertel erneut seinen
grünen Daumen.

Die Gemeinde St. Oswald im
Bezirk Melk wurde für ihr vor-
bildliches Ortsbild mit dem 1.
Platz in der Kategorie 1 (Ge-
meinden bis 800 Einwohner)
ausgezeichnet. Die Gemeinde
Ertl im Bezirk Amstetten holte
den Landessieg in der Kategorie
2 (Gemeinden bis 3.000 Ein-
wohner). Die Gemeinde Wiesel-
burg holte sich einen dritten
Preis bei den Gemeinden über
3.000 Einwohner.

BLÜHENDES NIEDERÖSTERREICH

Die Stadt Waidhofen an der
Ybbs darf sich über den Sonder-
preis „Natur im Garten“ in der
Kategorie für Gemeinden ab
5.001 Einwohner freuen, eben-
so wie die Gemeinde Mank im
Bezirk Melk, die diesen Preis in
der Gruppe der Gemeinden bis
5.000 Einwohner erzielte. Auch
der Ehrenpreis der Landes-
hauptfrau ging in diesem Jahr
nach Mank.

Eine besondere Herausfor-

derung stellten in diesem Jahr
die Trockenheit und der Was-
sermangel dar. Landwirt-
schaftskammer-NÖ-Vizepräsi-
dent Lorenz Mayr betonte: „Ge-
rade 2026 zeigt, dass bei der
Gestaltung unserer Grünräume
zunehmend Wissen und die
richtige Pflanzenwahl gefragt
sind. Blühende Flächen müssen
nicht im Widerspruch zu einem
sorgsamen Umgang mit Wasser
stehen.“

 Die Gemeinde Ertl freut sich über den Landessieg in der Kategorie 2 bei „Blü-
hendes NÖ“, von links: NÖ-Gärtner-Obmann Johannes Käfer, LK-NÖ-Vizeprä-
sident Lorenz Mayr, Vbgm. Christian Matzenberger, Daniela Matzenberger,
Christine Scholler, Bgm. Josef Forster, LH-Stv. Stephan Pernkopf, WK NÖ-Vi-
zepräsident Christian Moser und Karl Zöchling (Raiffeisen-Landeswerbung
NÖ-Wien). Foto: Georg Pomaßl/LK Niederösterreich
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HERMANN KNAPP
über den Personalwechsel

bei der Bezirks-SPÖ.

Kein Grund
zum Bleiben

Nach zwei Langzeit SPÖ-
Bezirksgeschäftsführern
(Katzengruber und Köhs-
ler) war Andreas Fröhlich
nicht einmal zwei Jahre
im Amt. Er beteuert zwar,
dass die Krise der Bun-
despartei nichts mit sei-
nem Abgang zu tun hat,
Motivation zum Bleiben
war sie aber wohl auch
nicht. Dass ein 27-Jähri-
ger seine berufliche Zu-
kunft derzeit nicht in der
Politik sieht, kann nicht
verwundern, zumal die
Karrierechancen im öf-
fentlichen Dienst be-
stimmt größer sind. Im-
merhin bleibt Fröhlich
der SPÖ als Gemeinderat
erhalten.

Vor einer Mammut-
aufgabe steht seine
Nachfolgerin. Denn Tina
Fuchs soll nicht allein
den Bezirk Amstetten
managen, sondern bleibt
auch SPÖ-Geschäftsfüh-
rerin im Bezirk Scheibbs.
Das heißt, dass sie in 53
Gemeinden die Ortspar-
teien „bestmöglich be-
gleiten“ soll – was immer
das auch heißt. Zwar er-
leichtert die moderne
Technik die Kommuni-
kation – aber persönliche
Kontakte mit den Genos-
sen sind auch wichtig.
Dafür wird ihr aber nur
wenig Zeit bleiben.

h.knapp@noen.at
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Lautes „Ich gelobe!“
am Sportplatz
EURATSFELD, AMSTETTEN Bei
spätsommerlichem Wetter fand
am Sportplatz der Marktge-
meinde Euratsfeld die Angelo-
bung von 134 Rekruten des Jä-

gerbataillons 12 statt. Unter den
Angetretenen befanden sich sie-
ben Frauen. Zahlreiche Angehö-
rige, Freunde sowie interessier-
te Besucher verfolgten den mili-
tärischen Festakt.
Die Soldatinnen und Soldaten
waren am 31. August in die Ost-
arrichi-Kaserne Amstetten ein-
gerückt und haben sich für die
Kaderanwärterausbildung be-
ziehungsweise die Ausbildung
zum Einjährig Freiwilligen ent-

schieden. Ziel ist nach erfolgrei-
chem Abschluss der Einstieg in
eine Miliz- oder Berufssolda-
tenlaufbahn beim Österreichi-
schen Bundesheer.
Bereits vor Beginn der Angelo-
bung konnten sich Besucher bei
einer Informationsschau über
Ausrüstung, Waffen und Gerät
des Bundesheeres informieren.
Ein Platzkonzert der Militärmu-
sik Niederösterreich leitete zum
offiziellen Festakt über.

Neben den Rekruten nahmen
Fahnenabordnungen des Jäger-
bataillons 12, ein Ehrenzug des
Militärkommandos NÖ, die Mi-
litärmusik NÖ sowie Vertreter
des Österreichischen Kamerad-
schaftsbundes teil. Bürgermeis-
ter Johann Weingartner begrüß-
te zahlreiche Ehrengäste. Die
Grußworte von Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner über-
brachte LandesratAnton Kasser.
Verteidigungsministerin Klau-

dia Tanner würdigte die Ent-
scheidung der jungen Men-
schen, über den Grundwehr-
dienst hinaus Verantwortung zu
übernehmen und eine militäri-
sche Laufbahn einzuschlagen.
Den Höhepunkt der Veranstal-
tung bildete das Treuegelöbnis.
Den Abschluss gestaltete die Mi-
litärmusik unter der Leitung
von Oberst Adi Obendrauf mit
dem „Großen Österreichischen
Zapfenstreich“.  Feierliche Angelobung des Jägerbataillons 12 in Euratsfeld. Foto: Gerstner

MOSTVIERTEL Mit den derzeiti-
gen politischen Turbulenzen in
der Bundes-SPÖ hat der überra-
schende Abgang von Andreas
Fröhlich (27) nichts zu tun, wie
er betont: „Denn die politische
Situation der SPÖ war im Vor-
jahr auch nicht rosig. Mir war
schon, als ich Bezirksgeschäfts-
führer geworden bin, klar, dass
ich das nicht ewig machen wer-
de“, erklärt er.

Beim überraschenden
Wechsel habe nun der Zufall Re-
gie geführt. Es sei nämlich beim
Zollamt in Amstetten eine Stelle
ausgeschrieben gewesen, die
seinen beruflichen Vorstellun-

Fröhlich geht,
Fuchs kommt
Überraschende Personalrochade bei der
SPÖ im Bezirk Amstetten. Nur ein Jahr und
acht Monate war Bezirksgeschäftsführer
Andreas Fröhlich im Amt. Mit Anfang
November wechselt er in den öffentlichen
Dienst. Seine Nachfolgerin wird Tina Fuchs.

gen entspreche – und er habe sie
auch bekommen.

„Ich fange dort im Novem-
ber an. Im ersten Dienstjahr
werde ich die Grundausbildung
in Wien absolvieren, aber dann
wird meine Dienststelle länger-
fristig das Büro in Amstetten
sein“, berichtet der studierte So-
zioökonom. Im Gemeinderat in
der Stadt wird er übrigens blei-
ben und die SPÖ natürlich auch
weiter unterstützen.

Waidhofnerin Tina
Fuchs übernimmt
Bis November wird Fröhlich
noch seine Nachfolgerin ein-
arbeiten. Tina Fuchs (49) aus

Waidhofen an der Ybbs ist seit
etwas über fünf Jahren bereits
bei der SPÖ beschäftigt. Zuerst
im Backoffice-Bereich der Be-
zirksbüros Scheibbs und Melk
und seit Juni 2025 Bezirksge-
schäftsführerin der SPÖ in
Scheibbs. Nun übernimmt sie
auch den Bezirk Amstetten. Da-
mit wächst die Anzahl der Ge-
meinden, für die sie zuständig
ist, von 18 auf 53 an.

Für sie steht daher aktuell
eine Kennenlerntour durch den
Bezirk Amstetten auf dem Pro-
gramm – um sich bei allen Orts-
organisationen vorzustellen.
„Die Zusammenarbeit mit den
Funktionärinnen und Funktio-
nären in den Gemeinden steht

VON HERMANN KNAPP

ROCHARDE BEI DER SPÖ

für mich im Mittelpunkt. Als Be-
zirksorganisation wollen wir die
politische Arbeit vor Ort best-
möglich begleiten“, betont sie.

Für ihre Tätigkeit im
Scheibbser Bezirk wird sie in
Kürze Unterstützung im Back-
office-Bereich bekommen. Ap-
ropos Scheibbs: Da ist das
Scheibbser Bezirksbüro erst
dieser Tage übersiedelt: Von der
Hauptstraße 5 (Red.) ein paar
Häuser weiter in die Hauptstra-
ße 17, wo früher „Die Kleiderei“
ihre Filiale hatte. Eine offizielle
Eröffnung des neuen Bezirks-
büros ist für Dezember geplant.

 Wechsel bei der Geschäftsführung der SPÖ im Bezirk Amstetten: Hollensteins
Bürgermeisterin Manuela Zebenholzer, Neo-Bezirksgeschäftsführerin Tina
Fuchs, Bezirksgeschäftsführer Andreas Fröhlich, SPÖ-Bezirksvorsitzende
Kerstin Suchan-Mayr und Landesgeschäftsführer Wolfgang Zwander.
Foto: SPÖ
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